


Strafe für einen hinterlistigen kleinen Spion
überlegen, nicht wahr?«
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EINE EINLADUNG AN DEN KÖNIG
UND DIE KÖNIGIN VON

RUMÄNIEN

Ihr wollt wohl, dass ich gar kein eigenes
Leben mehr habe, was?«, sagte Mama.
Tyler spielte mit seinem GameBoss und hatte
es bis jetzt geschafft, sich nicht in den Streit
hineinziehen zu lassen, aber seine große
Schwester hatte noch nie den Mund halten
können. Sie biss auf jeden Zankapfel an wie
eine Forelle auf einen beköderten Haken.

»Na klar, Mama«, sagte Lucinda. »Kein
eigenes Leben – was denn noch? Nur weil wir
nicht wollen, dass du den ganzen Sommer
über wegfährst und uns bei einer Frau abgibst,



die nach Fisch riecht und deren Kinder Popel
fressen?«

»Siehst du, so machst du es immer,
Herzchen«, erwiderte ihre Mutter. »Immer
musst du übertreiben. Erstens ist es nicht der
ganze Sommer, es sind nur ein paar Wochen
Single-Urlaub. Zweitens riecht Mrs. Peirho
gar nicht die ganze Zeit nach Fisch. Das hat
sie nur den einen Tag, wo sie so was kochte,
irgendwas Portugiesisches.« Mama
schlenkerte ihre Finger, damit die Nägel
trockneten. »Und ich weiß nicht, was du
gegen diese Jungs hast. Sie sind beide richtig
gut in der Schule. Martin fährt ins
Computercamp und überhaupt. Ihr könntet
was von ihnen lernen.«

Lucinda verdrehte die Augen. »Martin
Peirho sollte den Rest seines Lebens im
Camp verbringen – nirgendwo anders



erlauben sie dir, deinen Namen in die
Unterhosen zu schreiben.«

Tyler stellte SkullKill lauter, doch er
wusste, es würde ihm nichts nützen. Wenn
Mama und Lucinda sich stritten und er sie mit
Lautstärke zu übertönen versuchte, wurden
sie bloß ihrerseits lauter. Es war schon ohne
das Keifen im Hintergrund schwer genug, mit
blitzschnellen Vampirgnomen und fliegenden
Batbots fertigzuwerden.

»Herrje, Tyler, stell das Ding leiser!«,
schrie Mama. »Nein, stell es ab! Wir müssen
Familienrat halten. Sofort!«

Tyler stöhnte. »Magst du uns nicht lieber
Schläge geben?«

Da wurde Mama richtig böse. »Als ob ich
euch jemals schlagen würde! Passt bloß auf,
dass ihr solche Sachen nicht vor Mrs. Peirho


